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Märchen und Wirklichkeit. Ein Berliner Senſations
blatt, das oft das Gras wachſen zu hören glaubt, im Ernſte
aber halbtaub iſt, bringt mit wichtiger Miene die Meldung,
die e des Miniſters v. RheinbabenJ ein vorbereitender Schritt zur Uebernahme des

eichskanzleramtes!! Die Reiſe ſei ein Genieſtreich.
Kaiſer Wilhelm klage immer darüber, daß es den Beamten an

Blick“ fehle, und er ſpreche ſeit Jahren begeiſtert von
Amerika. So ſei Frhr. v. Rheinbaben auf den ſchlauen Ge
danken gekommen, nach Amerika zu fahren und ſich dort den
oft vermißten „Blick“ anzueignen. Kehre er nach ſechs
Wochen in die Heimat zurück, dann ſtehe er „vor neuen großen
Aufgaben, die nicht zum Reſſort des Finanzminiſteriums ge-
hören“. Die Kürgſſierſtiefel ſeien ihm zwar einſtweilen noch

ſchadet nichts, er werde ins ReichskanzlerPalais
einziehen

Dieſe Mitteilung iſt natürlich nichts als ein Märchen.Freilich auch wir ſind der Meinung, daß des Grafen

von Bülows Tage als eichskanzler undreußiſcher Miniſterpräſident gezählt ſind.
Wer in ſo ſeltſamer Weiſe „Bismarckſche Politik“ treibt, wie

es Graf Bülow tut, mit dem kann der deutſche Kaiſer nicht
allzulange zuſammen arbeiten. Es iſt daher zu erwarten, daß
der neue Reichstag gleich zu Anfang oder nicht gar lange nach
ſeinem Zuſammentritt einen neuen Kanzler zu begrüßen haben
wird. Es ſpricht indeſſen bisher noch kein Anzeichen dafür,
daß Herr v. Rheinbaben als kommender Mann bereits
inbetracht gezogen werde, und man muß es direkt als Albern
heit bezeichnen, wenn man eine ſechswöchige Amerikafahrt als
ein ſolches Anzeichen betrachtet wiſſen will.

Der Kaiſer und der Herzog von Meiningen. Der
Rücktritt des Erbprinzen erar von SachſenMeiningen
vom Kommando des VI. Armeekorps gibt immer neu zu
öffentlichen Erörterungen Anlaß. Jn einer Meininger
Korreſpondenz der „Augsb. Abendztg.“ wird zunächſt darauf
hingewieſen, daß die Rücktrittsabſicht des Erbprinzen nicht von
den letzten Monaten datiert; auch ſei es in eingeweihten Kreiſen
kein Geheimnis, daß das Verhältnis der Erbprinzeſſin Charlotte
zu ihrem Bruder (dem deutſchen Kaiſer) ſchon ſeit Jahren nicht
mehr ſo herzlich und innig wie früher ſei. Dann heißt es
weiter

„Schon im vorigen Jahre war Erbprinz Bernhard nahe daran,
ſein Abſchiedsgeſuch einzureichen die Angelegenheit fand aber, wie man
ſagt, durch Vermittelung des Königs Albert von Sachſen ihre Beilegung,
trotzdem auf die Dauer dieſes Verhältnis unhaltbar ſchien. Es kam
am eklatanteſten zum Ausdruck, als Kaiſer Wilhelm im vorigen Jahre
u Jagdaufenthalte in Schleſien weilte und bei dieſer Gelegenheit ſein

üraſſier- Regiment in Breslau auf einige Stunden beſuchte. Damals
fiel es allgemein auf, daß der Erbprinz und die Erbprinzeſſin ſich
wenige Tage vor Ankunft des Kaiſers nach Schloß Erdmannsdorf be
gaben. Wie verlautet, beabſichtigt das erbprinzliche Paar zunächſt eine

rößere Auslandsreiſe anzutreten und dann dauernd ſeinen Wohnſitz in
deiningen zu nehmen.“Die Zuſchrift kommt dann auf die Verhältniſſe am

Meininger Hof zu ſprechen. Bekanntlich iſt Herzog Georg
morganatiſch mit der Freifrau von Heldburg, geborenen Ellen

nz, vermählt. Jn der Zuſchrift wird aber betont, daß ſeit
ahren das beſte, ja ſogar freundſchaftlichſte Verhältnis zwiſchen

dem erbprinzlichen Paare und der Gemahlin des Herzogs
v Meinungsverſchiedenheiten über die etwaige Rang-
ordnung könnten in Meiningen nicht in Ja kommen und
eien auch bei den wiederholt in den letzten Jahren dageweſenen
ürſtlichen d nie in Frage gekommen, da der Herzog
einer Gemahlin den Rang nach den Prinzeſſinnen des herzog-
ichen Hauſes verliehen habe. Zum Schluß wird über die ſeit
Jahren Spannung des Herzogs Georg
mit Kaiſer Wilhelm II. geſagt

„Die Spannung iſt auf den nach dem Regierungsantritt des Kaiſers
angeſagten Antrittsbeſuch desſelben am Meininger Hof zurückzuführen,
welcher faſt in letzter Stunde, nachdem Hof und Land ſich ſchon un
geheure Koſten verurſacht hatten, wegen Etiquetteſchwierigkeiten abgeſagt
wurde. Der Herzog reiſte noch am ſelben Abend mit ſeiner Gemahlin
nach England. Dieſe Spannung mag ſpäter noch ihre Verſchärfung
erfahren haben durch das entſchiedene Eintreten des mit dem
SchaumburgLippeſchen Hauſe faſt ebenſo nahe wie mit dem Graf
Regenten von LippeDetmold verwandten Herzogs für den Graf-
Regenten in der Lippeſchen Erbfolgefrage. Damals ſchuf bekanntlich
der Meiningiſche Landtag einſtimmig ein Geſetz, welches die Ehe des
Prinzen Friedrich mit der Gräfin Adelheid zur Lippe Vieſterfeld aus
drücklich als ſtandesgemäß anerkannt hat und deren Kindern die Succeſſions
berechtigung im Herzogtum zuſprach. Herzog Georg, welcher früher jedes
Jahr am Geburtstag des Kaiſers Wilhelm I. in Berlin weilte, welcher
als der Erſten einer von den Geſtaden des Komoſees nach Berlin eilte,
als der alte Kaiſer ſtarb, welcher darauf in kurzer Zeit zweimal
ſeinen Beſuch in Berlin wiederholte, um dem ihm befreundeten
Kaiſer Friedrich die letzte Ehre zu erweiſen und der Eröffnung des
erſten Reichstages unter der Regierung Wilhelms II. beizuwohnen, iſt
ſeit einem Jahrzehnt jeder Begegnung mit dem deutſchen Kaiſer aus
dem Wege gegangen und hat Berlin nicht wieder beſucht. Dabei aber
iſt er der deutſcheſten Fürſten einer und in ſeinem Lande hochgeachtet
und aufrichtig geliebt.“

Bei aller Anerkennung der re des greiſen
Herzogs ſcheint uns die obige Zuſchrift doch von einem recht
einſeitigen Standpunkte aus zu urteilen. Iſt wirklich eine
ernſte Verſtimmung zwiſchen Sr. Majeſtät dem Kaiſer und dem
Herzog Georg nebſt deſſen Familie vorhanden, ſo wird nicht
nur die letztere Partei, ſondern zweifellos vor allem auch der
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Dienstag, 12. Mai 1908.
Kaiſer ſeine triftigen und ſchwerwiegenden Gründe haben. Man
wird ja darüber bald näheres erfahren.

Der Kaiſer im Elſaß. Der Aufenthalt Sr. Maj. des
Kaiſers in Donaueſchingen als Jagdgaſt des Fürſten
Max Egon von Fürſtenberg hat mit dem geſtrigen Montag
ſein Ende erreicht. Da meiſt regneriſches Wetter herrſchte, ſo
wurden nur wenige r unternommen, während die
meiſte Zeit dem Monarchen zur Ruhe und Erholung diente. Der
Aufbruch zur Jagd erfolgte mittels mehrerer Jagdwagen, doch be
dienten ſich der Kaiſer und Fürſt von Fürſtenberg bei der Rückfahrt
eines Automobils. Die Mahlzeiten fanden ſtets im engſten Familien
kreiſe ſtatt. Außer dem Kaiſer weilten auf dem fürſtlichen
Schloſſe als Jagdgäſte: der Bruder und Schwager des Fürſten,
Zu Franz Ratibor, und Prinz Heinrich XIX. von Reuß,

raf Almeida, Graf Erwin Schönborn u. a. m. Von Donau
eſchingen iſt der Kaiſer am Montag über Karlsruhe
nach Straßburg weitergereiſt. Jn Karlsruhe fand
ein mehrſtündiger Beſuch bei den Großherzoglich
badiſchen Herrſchaften ſtatt. Jm engeren Gefolge
des Monarchen auf ſeiner Reiſe in die Reichslande befinden
ſich: der Oberhof- und Hausmarſchall Graf zu Eulenburg, die
Generaladjutanten General der Infanterie v. Pleſſen und
Generalleutnant v. Scholl, der Flügeladjutant v. Plüskow,
ſowie der Leibarzt Oberſtabsarzt Dr. Jlberg. Der Kaiſer iſt
Montag abend 6 Uhr 20 Min. mittels Sonderzuges in
Straßburg i. E. eingetroffen. Auf dem dortigen
Bahnhofe fand großer Empfang ſtatt, worauf ſich der Monarch
mit ſeinem Gefolge nach dem Kaiſerpalaſt begab.

Auf dem Wege vom Bahnhofe nach dorthin bilden die Truppen
der Garniſon zu beiden Seiten der Straßen Spalier. Abends
724 Uhr findet im Kaiſerpalaſt ein großes Diner ſtatt, zu welchem
unter anderen auch die beiden Bezirkspräſidenten Prinz Alexander
zu HohenloheSchillingsfürſt aus Colmar und Graf Zeppelin aus
Metz Einladungen erhalten haben. Der weitere Aufenthalt des
Kaiſers in Straßburg wird nach folgendem Programm geregelt
werden: Am heutigen Dienstag iſt ein Ausflug nach der bei
Schlettſtadt gelegenen Hohkönigsburg geplant, nach deſſen
Beendigung über Tannenkirch-Rappoltsweiler die Rückfahrt nach
Straßburg angetreten wird. Hier nimmt der Kaiſer abends 7 Uhr
beim Kaiſerlichen Statthalter Fürſten zu Hohenlohe-Langenburg
das Diner ein. Am Mittwoch vormittag findet auf dem Polhgon
große Parade über die Garniſon ſtatt, worauf beim kom
mandierenden General ein Paradefrühſtück veranſtaltet wird; um
8 Uhr abends iſt beim Staatsminiſter von Köller ein Diner angeſetzt.
An demſelben Abend findet zu Ehren des Kaiſers eine allgemeine
Jllumination ſtatt, zu welcher die Straßburger Handelswelt
die Anregung gegeben hat, auch werden aus Anlaß der Kaiſerparade
ſämkliche Schulen der Stadt geſchloſſen ſein. Am Donnerstag
früh verläßt der Kaiſer Straßburg, um ſich nach einem mehr-
ſtündigen Aufenthalte in Bitſch nach Metz zu begeben, wo um
5 Uhr nachmittags in Gegenwart des Kaiſerlichen Paares die Ein
weihung des neuen Chriſtusportals an der Kathedrale da
ſelbſt vollzogen wird. Zu der Feier iſt auf Befehl des Kaiſers eine
Anzahl von Ehrengäſten eingeladen worden. Zu ihnen gehört auch
der frühere Bezirkspräſident von Metz, der preußiſche Miniſter des
Jnnern Frhr. v. Hammerſtein. Er wird vorausſichtlich
mehrere Tage in Metz weilen. Unter den Ehrengäſten aus der
katholiſchen Geiſtlichkeit ſind in erſter Linie Kardinal Kop p aus
Breslau und Erzbiſchof Dr. Fiſcher aus Köln zu nennen.
Während der ſich dieſer Feier anſchließenden mehrtägigen An-
weſenheit der Kaiſerlichen Familie auf Schloß Urville, das
in dieſem Jahre zum zehnten Male beſucht wird, iſt zum Schloß-
Wachtdienſt eine Ehrenkompagnie befohlen, welche das in Sablon
bei Metz garniſonierende Königsregiment Nr. 145 ſtellt. Außerdem
tritt ſofort nach Ankunft der hohen Herrſchaften in Urville das
Schloß Poſt und Telegraphenamt wieder in Tätigkeit; dieſem Ver
kehr dient zugleich das an der Straße vom Bahnhofe zum Dorfe
gelegene Poſtamt Kurzel. Die Ehrenkompagnie, ſowie die Sicher
heitsmannſchaften (Gendarmerie und Geheimpoliziſten) werden in
Kurzel einquartiert. Jm übrigen trägt der Aufenthalt der Kaiſer-
lichen Familie auf ihrem lothringiſchen Landſitz einen rein privaten
Charakter, ſodaß auf Wunſch des Kaiſers die üblichen zeremoniellen
Empfänge und ſonſtigen Feſtlichkeiten in Wegfall kommen; nur ver
einzelt werden Einladungen an die Gutsnachbarn von Urville er
gehen.

Die Rückkehr des kaiſerlichen Paares und der beiden
üngſten Kinder von Urville nach dem Neuen Palais bei

Potsdam wird vorausſichtlich in der Frühe des Himmel
fahrtstages, 21. d. Mts., erfolgen.

Zu dem bevorſtehenden Kaiſerbeſuch in Hamburg
anläßlich der dort am 20. Juni cr. ſtattfindenden Enthüllung
des Kaiſer Wilhelm Denkmals wird gemeldet, daß mit dieſem
Feſtakt zugleich die Einweihung der neuen Hafenanlagen
auf Kuhwärder verbunden werden ſoll.

Der Kaiſer wird an dem genannten Tage auf der „Hohen-
zollern“ von der Unterelbe her in Hamburg eintreffen und während
ſeines Aufenthaltes in der Hafenſtadt an Bord der Jacht Wohnung
nehmen. Für die Doppelfeier werden ſowohl in Hamburg ſelbſt,
als auch im dortigen Hafen bereits die umfangreichſten Vorbe-
reitungen getroffen. Unter anderem iſt beabſichtigt, die alte Ham
burgiſche Seeſchiffahrt zur Darſtellung zu bringen. Zu dieſem
Behufe ſoll nach vorhandenen Zeichnungen im Hamburger Archiv
auf einem Sande der Unterelbe ein Kriegsfahrzeug erbaut
werden, das einen jener alten Hamburger Orlogſchiffe nachgebildet
wird, welche unter Führung von Simon von Utrecht, Dittmar Koel
und anderen Admiralen zu der damaligen Zeit ſehr gefürchtet
waren. Dieſe Schiffsnachbildung ſoll möglichſt hiſtoriſch gehalten
und mit alten Geſchützen beſtückt werden, die bei der Ankunft des
Monarchen den Kaiſerſalut feuern werden. Außerdem wird auf
Kuhwärder neben dem neuen Lotſenhauſe eine ar
imitation, dem Panzer „Kaiſer Wilhelm I.“ nachgebildet, Auf
ſtellung finden und am Abend elektriſch beleuchtet werden.

Gelegentlich ſeiner Anweſenheit in Hamburg gedenkt der

rechte an den Einkünften

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Jelepden. Am VIa Hr. 11 494.

Detudk und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Monarch unter anderem auch das gegenwärtig auf der Werft
von Blohm u. Voß im Bau begriffene Kriegsſchiff zu
h und im Anſchluß hieran der Seewarte einen
kurzen Beſuch abzuſtatten.

Der Beſuch des Kaiſers iſt nach der „Danz. Ztg.“ Ende Maf
in Langfuhr bei der LeibhuſarenBrigade zu erwarten.

Prinz Eitel Friedrich iſt Montag mittag von Potsdam nach
Bonn abgereiſt

Das ſchiedsrichterliche Verfahren im Venezuelaſtreite.
Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht die zwiſchen Venezuela und
Deutſchla abgeſchloſſenen Abkommen wegen Bildung
einer gemiſchten Kommiſſion zur Feſtſtellung der
deutſchen Reklamationen und wegen der ſchiedsrichterlichen
Entſcheidung gewiſſer Fragen wegen Bezahlung dieſer Rekla-
mationen. Beide Abkommen ſind vom 7. Mai aus Waſhington
datiert und von dem deutſchen Geſandten t
von r und dem venezueliſchen Bevollmächtigten
Bowen unterzeichnet. Das erſtere beſtimmt, daß die von
Deutſchland und Venezuela zu ernennenden Mitglieder der
Kommiſſion am 1. Juni in Caracas zuſammentreten ſollen und
der von dem Präſidenten der Vereinigten Staaten zu ernennende
Obmann baldigſt, ſpäteſtens am 1. Juni, in die Kommiſſion
eintritt. Reklamationen ſind bei dem deutſchen in
Caracas bis zum 1. Juli anzumelden die Kommiſſion hat binnen
ſechs Monaten nach der Anmeldung und, falls ſie ſich nicht
einigt, ſechs Monate nach Zuziehung des Obmannes darüber
u entſcheiden. Nach dem zweiten Abkommen entſcheidet das8 aager Schiedsgericht, ob Deutſchland, Großbritannien

und Jtalien auf Vorzugsbehandlung Anſpruch haben und wie
die zur Verfügung geſtellten 30 Proz. der Zolleinkünfte in La
Guayra und Puerto Cabello zwiſchen den Blockademächten und
den r läubigermächten zu verteilen ſind. Wird die
Vorzugsbehandlung nicht zugeſtanden, ſo ſoll das
Schiedsgericht neben jenen 80 Prozent alle einer
Gläubermacht zugute kommenden Vorrechte oder Pfand

in betracht ziehen und
die er ſo entſcheiden, daß keine Macht eine Vor
be andlung erlangt. Die Entſcheidungen ſollen endgültig
ein. Der Kaiſer von Rußland ernennt drei Schiedsrichter aus

den Mitgliedern des Haager Schiedsgerichts, die keiner
Signatar oder r r angehören dürfen. Das Ver
ahren wird in engliſcher Sprache durchgeführt. d

ation, die Reklamationen gegen Venezuela hat, kann ſich dem
Schiedsgerichtsverfahren als Partei anſchließen.

Eine intereſſante Charakteriſtik. Der Zuſchrift eines
ſchleſiſchen Landwirtes an die „Schleſiſche Zeitung entnehmen
wir das nachſtehende: ßIn der letzten Sitzung des Herrenhauſes hat nach dem „Verliner
Tageblatt“ gelegentlich der Beratung des Antrages auf Kündigung
der Handelsverträge Herr Oberbergrat Wacch ber die Agitation
des Engeren Vorſtandes des Bundes der Landwirte als die „Vor
frucht der Sozialdemokratie“ bezeichnet. Jch habe
weder Anlaß noch Neigung, mich zum Verteidiger des Bundes der
Landwirte aufzuwerfen. Jch bin in mehr als einer Hinſicht mit
dem Vorgehen ſeines Vorſtandes nicht einverſtanden, aber ich glaube
doch, daß der Makel, welchen ihm der Redner hat anheften wollen,
über das Ziel hinausſchießt. Zunächſt freilich muß man anerkennen,
daß der Bund der Landwirte an einem großen und leider unheil
vollen „Fehler“ leidet: er vertritt keine Aktiengeſellſchaften und hat
keine Aufſichtsratsſtellen zu vergeben. Deshalb mangelt es auch den
Kreiſen, welchen Herr Wachler angehört, an der durchdringenden
Kenntnis der Verhältniſſe der Landwirtſchaft, und ihre einſeitige
Beſchäftigung mit Handel und Jnduſtrie verleitet ſie leicht zu einem
ſchiefen Urteil gegenüber den Landwirten. Herr Wachler iſt Auf
ſichtsrat und ſoviel ich weiß nur Aufſichtsrat.
Natürlich bei mehreren Aktiengeſellſchaften, welche gute, ſehr gute
und vorzügliche Tantièmen verteilen. Wahrſcheinlich entfällt in dem
einen oder dem anderen Falle ſchon auf eine Aufſichtsratsſitzung
ein ſo hoher Betrag der Tantième, daß ſehr, ſehr viele Landwirte
zufrieden wären, wenn ihnen die Arbeit eines ganzen Jahres ebenſo
hohen Gewinn brächte. Und doch dauern die Aufſichtsratsſitzungen
in der Regel nur wenige Stunden, von denen noch ein erklecklicher
Teil einem zweifellos vortrefflichen Diner gewidmet zu werden
pflegt Für die Konſumenten iſt es ziemlich gleich, welcher
Artikel des allgemeinen Konſums verteuert wird; ſie leiden z. B.
ebenſo ſehr, wenn die Kohle, als wenn das Brot verteuert
wird. Als vor drei Jahren der Kohlenwucher des Zwiſchenhandels
den Konſumenten in ganz Deutſchland ungezählte Millionen ab
nahm, wo blieb denn da die ſchöne ſittliche Entrüſtung des Herrn
Wachler? Wir haben nichts davon gehört, daß Herr Wachler in
ſeiner Eigenſchaft als Aufſichtsratsmitglied verſchiedener großer
KohlengrubenAktiengeſellſchaften darauf hingewirkt hätte, daß die
Gruben der Kohlenpreistreiberei entgegentreten; wir wiſſen nur,
daß Herr Wachler ſpornſtreichs nach Oppeln eilte und in der dortigen
Handelskammer das hohe Lied vom Kohlenhändlermonopol ſang.

Eines Kommentars bedarf dieſe Charakteriſtik nicht.
Karl e ſeine Politik. Ein oft citierter Aus

ſpruch nach Karl Marrx lautet:
„Die nationalen Abſonderungen und Gegenſätze

der Völker verſchwinden mehr und mehr ſchon mit der
Entwickelung der Bourgeoiſie, mit der Handelsfreiheit, dem Weltmarkt,
der Gleichförmigkeit der induſtriellen Produktion und der ihr ent
ſprechenden Lebensverhältniſſe.“

Auf Grund dieſer Prophezeihung gelangte Marx zur
Schaffung der roten Internationale er meinte, wenn erſt das
Proletariat die Herrſchaft erlangt habe, dann würden alle
nationalen Abſonderungen und Gegenſätze mehr und mehr ver
ſchwinden. In der vereinigten Aktion, zunächſt der ziviliſierten
Völker, erblickte Marx eine der erſten Vorbedingungen der
Befreiungen des Proletariats. Die „Köln. Ztg.“ ſchreibt nun
zur Frage treffend



Jnzwiſchen habe ſich aber herausgeſtellt, daß die Marxſche Voraus
ſetzung falſch war. Oder haben etwa die modernen Verkehrsmittel
die nationalen Verſchiedenheiten, Vorurteile und Gegenſätze beſeitigt
Haben ſich die Völker national oder politiſch oder wirtſchaftlich mit
einander verſchmolzen Sind die Staatsgrenzen abſtrakte Begriffe ge
worden Selbſt der verſtockteſte internationale Sozialdemokrat wird
dieſe Frage nicht bejahen können. Jn Wirklichkeit iſt das Gegenteil
von dem eingetreten, was die politiſchen und wirtſchaftlichen Doktrinäre
um die Mitte des vorigen Jahrhunderts und mit ihnen der inter
nationale Sozialdemokrat Karl Marx annahmen. Gerade unter den
Rückwirkungen der modernen Verkehrsmittel, die die Völker allerdings
räumlich näher aneinander rückten, wurde das Nationalgefühl nicht
verdrängt und nicht überwunden, ſondern geſtärkt, und zwar nach zwei
Richtungen hin. Nach innen ſchloſſen ſich die einzelnen Völker national
feſter zuſammen mit Hilfe der modernen Verkehrsmittel, und nach außen
hin ſchloſſen ſie ſich gegeneinander ſchärfer ab, trotz der modernen
Verkehrsmittel. Wenn das Nationalgefühl raſcher zum Durchbruch kam
und ſich ſchließlich zum Nationalitätsprinzip, zum herrſchenden Gedanken
des Jahrhunderts entwickelte, ſo waren dafür in erſter Reihe die
modernen Verkehrsmittel verantwortlich zu machen, von denen kurz-
ſichtige Politiker die Juternationaliſierung der Erde mit Staunen
erregender Sicherheit erwarteten. u dieſen kurzſichtigen
Politikern gehört auch Karl Marx. Jn den Flitterwochen
der Eiſenbahnzeit mochte man ſich über die Rückwirkungen
des neuen Verkehrsmittels überſchwänglichen Hoffnungen
hingeben und glauben, wenn erſt einmal die Völker näher aneinander

erückt ſeien und ſich beſſer kennen gelernt hätten, dann würden ſieſch verſchmelzen, dann würden alle nationalen Vorurteile, nationaler

aß und nationale Selbſtſucht verſchwinden, dann würden die ſtehenden
eere entweder ganz überflüſſig oder doch außerordentlich vermindert

werden und dergleichen mehr. Und mit der Ueberwindung der
nationalen Gegenſätze und Verſchiedenheiten, ſo folgerte man, wären
dann die Wege geebnet, die zu den verſchiedenen internationalen Zielen
führen. Jn welcher gründlichen Täuſchung Karl Marx über die künftige
Entwicklung der Kulturwelt befangen war, das ſollte doch inzwiſchen
auch von der Sozialdemokratie erkannt ſein und zugegeben werden.
Was Marx damals verkündete, iſt von den Tatſachen längſt vollſtändig
über den Haufen geworfen worden.

Ein vielſeitiger Reichstagsabgeordneter. Die „Deutſche Hoch-
wacht“ bringt eine Zuſammenſtellung von Reichstagsabgeordneten, die
den Aufſichtsräten verſchiedener Banken und Geſellſchaften angehören.
Wir entnehmen dieſer Zuſammenſtellung folgende Mitteilungen über
den Abgeordneten Schrader, der bekanntlich ein Führer der
freiſinnigen Vereinigung iſt. Carl Schrader, Eiſenbahn Direktor
a. D., Mitglied des Deutſchen Reichstages, Vorſitzender des Aufſichts
rats der Straßeneiſenbahn- Geſellſchaft in Braunſchweig Vorſitzender
des Verwaltungsrats der türkiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft Salonique-
Monaſtir zu Konſtantinopel, ſtellvertretender Vorſitzender des Ver
waltungsrats der anatoliſchen Eiſenbahn- Geſellſchaft zu Konſtantinopel,
Mitglied des Verwaltungsrats der Betriebsgeſellſchaft der orientaliſchen
Bahnen in Wien Mitglied des Aufſichtsrats der Berlin
Neuroder Kunſtanſtalten Aktien Geſellſchaft in Berlin der
Schantung Eiſenbahn Geſellſchaft in Berlin der Geſellſchaft
für elektriſche Hoch- und Untergrundbahnen in Berlin, der Lübeck
Büchener Eiſenbahn Geſellſchaft in Lübeck, der Deutſchen Bank in Berlin,
der Allgemeinen Lokal- und Straßenbahn Geſellſchaft in Berlin, der
Elektriſchen Licht- und Kraftanlagen, Aktien Geſellſchaft zu Berlin, der
Bank für orientaliſche Eiſenbahnen in Zürich, der Halberſtadt-Blanken
burger Eiſenbahn Geſellſchaft in Blankenburg a. H. Ob dieſe An
gaben ſämtlich zutreffen, dafür können wir allerdings eine Gewähr
nicht übernehmen.

Aus der Eiſenbahnverwaltung. Miniſter Budde hat die
allmähliche Ausſchaltung der 1. Wagenklaſſe aus den
Perſonenzügen der preußiſchen Staatsbahnen angeordnet. Dieſe
Maßregel wird vorausſichtlich ſchon im Herbſt d. J. beendet ſein.
r das abgelaufene Etatsjahr haben 16 Beamten und Arbeitern der

iſenbahnverwaltung Belohnungen im Geſamtbetrage von 5950 Mark
t Erfindungen und Verbeſſerungen, die für die Erhöhung der Betriebs

cherheit oder in wirtſchaftlicher Beziehung von Bedeutung ſind, be
willigt werden können.

Die Verſicherungsgeſetze. Eine unausbleibliche Folge des
Fortſchreitens der Arbeiterſchutzgeſetzgebung im Reiche iſt ſelbſtverſtänd
lich auch eine Weiterentwickelung der bezüglichen Geſetzgebung in den
Einzelſtaaten. Die Arbeiterverſicherungsgeſetze haben nötig gemacht
nicht nunr den Erlaß von Ausführungsbeſtimmungen zu ihnen,
ſondern auch eine Anpaſſung der einzelſtaatlichen Geſetzgebung
an die Neuordnung des öffentlichen Reichsrechts. Ganz dieſelben Folgen,
die die Fortbildung der Arbeiterverſicherung in dieſer Beziehung
zeitigten, ſind mit der Weiterentwicklung des Privatverſicherungsrechts
verbunden. Die neuerliche geſetzliche Ausgeſtaltung desſelben macht
Schritte der einzelſtaatlichen Geſetzgebung notwendig, die in den nächſten
Jahren die Landtage der größeren Staaten in Anſpruch nehmen werden.

Bau von Arbeiterhänſern. Jn Wilhelmshafen muß infolge
der Erweiterung der Werftanlagen eine größere Anzahl Arbeiterhäuſer
niedergelegt werden. Der. Staatsſekretär des Reichsamtesdes Tynern hat ſich nach Wilhelmshafen begeben, um aus
den dem Reichsamt des Jnnern zur Verfügung geſtellten
Etatspoſten ein größeres Gelände dafelbſt zu erwerben, welches dem
Arbeiterbauverein in Wilhelmshafen, der faſt nur aus Werftarbeitern
beſteht, behufs Errichtung neuer Arbeiterhäuſer im Wege der Erbpacht
überwieſen werden ſoll. Die Baugelder werden nach der „Nordd. Allg.
Ztg.“ zum größten Teil von der Verſicherungsanſtalt Hannover dar
geliehen werden.

Lungenheilanſtalten in Deutſchſüdweſtafrika. Die in Berlin
abgehaltene Konferenz der Landesverſicherungsanſtalten lehnte ein
ſtimmig den Vorſchlag auf Errichtung von Lungenheilſtätten in
Deutſchſüdweſtafrika ab.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Die Aufregung in Kroatien,
Von verſchiedenen Orten Kroatiens treffen Meldungen ein über

Tumulte. Von den Bahnhöfen werden die ungariſchen Auſſchriften
herabgeriffen und die Sicherheit der Perſonen und des Vermögens iſt
gefährdet. Jn Fünfkirchen ſteht ein Separatzug bereit, um Militär an
die gefährdeten Orte zu führen überall wird die Gendarmerie verſtärkt.
Jn Suſak fanden große Kundgebungen für die finanzielle Selbſtändigkeit
Kroatiens ſtatt in Sziszek wurden die Fenſter des Bürgermeiſters und
des Zollamtes eingeſchlagen, in Brod die Fenſter des Bahnhofes ein
geworfen. Jn Eszek wurden zwei Redakteure eines ſozialiſtiſchen Blattes
wegen aufwiegelnder Artikel verhaftet

Frankreich.

Die franzöſiſchen Flottenübungen.
Der Marineminiſter Pelletan ſoll beabſichtigen, in dieſem Jahre

die großen Seemanöver aus Erſparnisrückſichten ausfallen zu laſſen.
Dieſer angebliche Entſchluß ruft in der nationaliſtiſchen Preſſe große
Aufregung hervor. Die Abſicht Pelletans ſoll dahin gehen, die
Manöver nur alle zwei Jahre ſtattfinden zu laſſen. ie beiden
Admirale Fournier und Poitiers werden ihrerſeits wieder Uebungen
mit ihren Geſchwadern vornehmen.

Die franzöſiſchen Getreidezölle.
Wie die „Agence Havas“ verſichern zu können glaubt, hat die

franzöſiſche Regierung keineswegs die Möglichkeit einer Herabſetzung
oder zeitweiſen Aufhebung der Getreidezölle infolge der Steigerung des
Brotpreiſes ins Auge gefaßt. Die Regierung ſei vielmehr der Anſicht,
daß eine derartige Maßnahme nur in einem ernſten Falle, und wenn
die Lage kritiſch würde, getroffen werden könne, gegenwärtig alſo un
s wäre und nur die Spekulation begünſtigen könnte. Die

egierung werde jeden aus parlamentariſcher Jnitiative hervorgehenden
Vorſchlag auf eine Aufhebung oder Herabſetzung der Zölle bekämpfen.

Rußland
Die Judenhetze in Kiſchene w.

Ein Rundſchreiben des Miniſters des Jnnern an die Gouver-
neure. Stadthauptleute und Obervolizeimeiſter entwirft von der

m a

t in Kiſchenew folgendes Bild: Bei den Unruhen, deren
Urheber vorzugsweiſe einfache Leute waren, ſind 45 Perſonen ge
tötet worden oder ihren Wunden erlegen, 74 wurden ſchwer, gegen
350 leichter verletzt, gegen 700 Juden gehörige Se und 600
Geſchäftslokale wurden geplündert. Die Unterſuchung ergab, daß
die Unruhen durch das zugeſpitzte Verhältnis zwiſchen den Chriſten
und Juden Beßarabiens hervorgerufen waren. Jrgend ein
albernes Gerücht konnte unter ſolchen Umſtänden einen Ausbruch
der Volksleidenſchaften herbeiführen. Das tat denn auch die falſche
Anſchuldigung, die Juden hätten in Duboſſary im benachbarten
Gouvernement Cherſon, in Kiew und in Kiſchenew Ritualmorde
verübt. Dadurch entſtand Ende März unter den Arbeitern und
dem einfachen Volke in Kiſchenew das Gerede, es müſſe gegen die
Juden losgegangen werden. Geſchriebene Aufrufe, über die Juden
herzufallen, wurden verbreitet; aber die Volksſtimmung am Oſter
ſonntag verriet noch nichts Außergewöhnliches. Auf dem Platze für
Volksbeluſtigungen war alles ruhig, bis nachmittags gegen 4 Uhr
ein jüdiſcher Karuſſelbeſitzer eine Chriſtenfrau derartig ſtieß und
ſchlug, daß ihr Kind ihren Händen entfiel. Dies war der direkte
Anlaß zur Judenhetze. Sofort flogen Steine gegen die Fenſter

der benachbarten d re die Unruhen pflanzten ſich in die
umliegenden Straßen fort, und die Menge durchzog dann ver
ſchiedene Stadtteile, überall die jüdiſchen Häuſer und Verkaufs
buden zerſtörend. Hierauf begannen andere Ruheſtörer zu plün-
dern. Die Ausſchreitungen konnten nicht ſofort unterdrückt werden,
weil ſie ſich ſchnell ausbreiteten. Schon am Abend des Oſterſonn
tags zählte man neun ghte uden. Um 10 h hörten die
Ausſchreitungen auf. m nächſten Morgen überfiel ein mit
Stöcken bewaffneter Haufe von Juden auf dem neuen Bazar
die dort in bedeutend geringerer Zahl anweſenden Chriſten. Die
Prügelei hörte aber bald auf, während am anderen Ende des Bazars
der gleiche Ueberfall ſich wiederholte. Aus der Mitte der jüdiſchen
Angreifer ertönte ein Schuß, der einen Chriſten verwundete. Nun
erneuerten ſich die Unruhen in der Stadt; die Wohnungen von
Juden wurden zerſtört und dieſe niedergeſchlagen. Die die Stadt
durchziehenden Militärpatrouillen erwieſen ſich als ungenügend.
Es wurden neue Truppenkommandos herbeigerufen, wobei die Er
teilung der Anordnungen zur Aufrechterhaltung der Ordnung vom
Gouverneur der Militärobrigkeit übertragen wurde. Den anfangs
herbeigerufenen Truppen gelang die Unterdrückung der Unruhen
nicht, weil infolge mangelhafter Maßnahmen der Polizei, der offen
bar die nötige Leitung fehlte, die Straßen außer von den Ruhe
ſtörern auch haufenweiſe von Neugierigen gefüllt waren. Nachdem
die Truppen planmäßig auf die einzelnen Bezirke verteilt waren,
hörten dort die Unruhen am Abend des Htermontags auf, ohne ſich
zu erneuern.

Die Vorgänge in Kiſchenew verſetzten die jüdiſche Bevölkerung
an vielen Orten des Reiches in Unruhe und riefen unter den
Chriſten Gerüchte von bevorſtehenden Judenhetzen hervor. Jn
einigen Städten begannen die Juden Vereinigungen zu ihrer Selbſt
verteidigung zu bilden. Auf Grund der vom Direktor des Polizei
departements an Ort und Stelle gepflogenen Erhebungen wies der
Kaiſer den Miniſter des Jnnern an, den Chefs der Gouvernements
und der Städte einzuſchärfen, daß es ihnen unter perſönlicher Ver
antwortung zur Pflicht gemacht wird, Maßnahmen zu treffen, um
Gewalttätigkeiten vorzubeugen und die Bevölkerung zu beruhigen,
damit der Anlaß zum Auftauchen von Befürchtungen für das Leben
und Eigentum irgend eines Teiles der Bevölkerung entfalle. Das
Rundſchreiben richtet die Aufmerkſamkeit der Gouverneure uſw.
darauf, daß die Bildung von Vereinen zur Selbſtverteidigung durch
aus unzuläſſig und daß die. Zivilbehörde bei Unruhen nicht be
rechtigt ſei, im Falle der Heranziehung von Truppen ihre Obliegen
heiten zur Herſtellung der Ruhe an die Militärbehörde abzutreten,
ſondern daß ſie perſönlich an Ort und Stelle anweſend zu ſein
und das gemeinſame Vorgehen der Truppen und der Polizei zur
energiſchen Unterdrückung der Ausſchreitungen zu leiten habe. Nach
dem Geſetze hätten die Vertreter der Zivilbehörde die perſönliche
Erteilung der Anordnungen erſt einzuſtellen, nachdem ſie die Kom
mandeure der Truppenteile zum Waffengebrauch aufgefordert haben,
und auch dann nur während des Vorgehens der Truppen.

Zeitungsverwarnungen.
Die Zeitung „Prawo“ erhielt wegen ihrer Haltung die u. a. in

Artikeln über das Kiſchinewer Blutbad hervortrat, eine erſte Ver
warnung. Dieſelbe Maßregel gelangte gegenüber dem jüdiſchen Blatte
„Woſchod“ für einen „Die Woche“ betitelten Artikel zur Anwendung.

Schweden,

Die Stadt Wismar.
Der Staatsausſchuß des ſchwediſchen Reichstages ſtimmte der Vor

lage zu, wonach die Regierung ermächtigt werden ſoll, von dem Rechte
abzuſehen die Stadt Wismar mit Umgebung durch Erlegung der
Pfandſumme wieder loszukaufen.

Türkei.

Die makedoniſche Bewegung.
Nach Mitteilungen aus Makedonien beträgt die Geſamtzahl der indrei makedoniſchen Viajets tätigen Bandenchefs etwa 30; hiervon ſind

vier ehemalige Prieſter. Bei den jüngſt verhafteten Lehrern, ſowie
bei einigen Gefallenen wurden Ueberſetzungen aus. franzöſiſchen Gelb
büchern, ſowie aus franzöſiſchen Zeitungen, ferner Chiffrierbücher und
gute Karten gefunden, ein Beweis, daß die Mehrzahl der Bandenchefs
ehemalige Offiziere ſind.

Da auch einige Griechen in Monaſtir getötet ſein ſollen, hat der
griechiſche Geſandte Gryparis die Aufmerkſamkeit der Pforte auf dieſen
Umſtand gelenkt. Der Wali von Monagſtir iſt eifrig bemüht, für Auf
rechterhaltung der Ordnung und für Beruhigung zu ſorgen. Die Chriſten
ſind jedoch noch beunruhigt und fürchten ſich, die Häuſer zu verlaſſen
und den Geſchäftsverkehr aufzunehmen.

Da das Vorgehen der türkiſchen Organe in Monaſtir nach den
letzten Nachrichten weniger maßvoll war als in Saloniki und den
anderen auſſtändiſchen Gebieten, hat der Großwezier in der letzten
Nacht die telegraphiſche Weiſung an den Wali von Monaſtir gerichtet,
Ausſchreitungen gegen die Chriſten mit allen Mitteln zu verhindern

Bulgarien verſucht direkt und durch die Mächte die Pforte zu ver
anlaſſen, die bulgariſchen Maſſenverhaftungen in Makedonien einzuſtellen,
um die allgemeine Beunruhigung der Bevölkerung nicht zu ſteigern.

Aus Nah und Fern.
Felsſiurz. Wie der „Rhein. Kur.“ aus Bad Ems meldet, hat

ſich infolge des andauernden Regenwetters hinter dem „Hotel Naſſauer
Hof“ eine Felswand von 2000 Kubikmeter Jnhalt gelöſt und iſt
abends zuſammengeſtürzt. Menſchen ſind nicht verunglückt auch iſt
keine Mineralquelle geſchädigt.

Die Los von Rom Bewegung. Nach einem eben erſchienenen
Ausweiſe traten ſeit Beginn der Los von Rom Bewegung in ganz
Oeſterreich 40 000 Perſonen zum Proteſtantismus über. Aus dieſem
Anlaß veranſtaltet der Verein „Alldeutſche Lutherſippe“ nächſten
Donnerstag in Wien eine Los von Rom-Feier.

Die Affäre der Gräfin Kwilecka. Die Unterſuchung gegen die
wegen Kindesnnterſchiebung verhaftete Gräfin Kwilecka wird, wie ein
Montagsblatt meldet, in abſehbarer Zeit abgeſchloſſen ſein ſodaß die

e noch vor den Gerichtsferien ſtattfinden dürfte. Mit
icherheit iſt zu erwarten, daß nicht nur wegen der angeblichen Kindes

unterſchiebung, ſondern auch wegen Verleitung zum Meineide Anklage
erhoben wird.

Großfener. Jn Windiſchgrätz (Steiermark) wütete ein Großfeuer,
durch welches bei dem herrſchenden Sturm bis abends 45 Häuſer ſamt
Wirtſchaftsgebäuden eingeäſchert wurden.

Falſchmünzer. Jn Poſen iſt wiederum eine s feſt
genommen worden, die ſich mit der Herſtellung und dem Vertrieb von

mit der Jahreszahl 1892 und dem Münzzeichen A
efaßte.

Urteil über den Matroſen Kohler. Das Oberkriegsgericht ver
urteilte den Mörder des Obermates Biederitzki auf S. M. S.
„Loreley“, den Matroſen Kohler, zum Tode, zur Entfernung
aus der Marine und zur Verſetzung in die zweite Klaſſe des
Soldatenſtandes, ferner wegen ſchweren Diebſtahls und Fahnen-
flucht zu ſechs Jahren drei Monaten Zucht haus.

Selbſtmordverſuch im Opernhauſe. Jm Opernhauſe zu Brüſſel
entſtand während der Vorſtellung eine Panik, als ein Zuſchauer ſich
durch einen Revolverſchuß zu entleiben verſuchte. Der Schwerverleßte
wurde ins Hoſpital gebracht.

Ein unnatürlicher Sohn. Der Arbeiter Franz Pick aus
Plantières, einem Vorort von Metz, hat ſeinen alten Vater derartig
mißhandelt, daß. dieſer geſtorben iſt. Der Täter wurde verhaftet.

Ungetreuer Verwalter. Der Verwalter des Offizierkaſinos zu
Gießen, Feldwebel Jeckel, iſt in Haft genommen. Er ſoll ſich fort
geſetzt in der Weiſe bereichert haben, daß er ſich von den Wein
vorräten gewiſſe Quantitäten angeeignet hat und dies Offizieren,
die ihr Konto nicht kontrollierken, einfach aufſchrieb. Auch ſonſt
ſollen, nach dem „Frk. G.A.“, Veruntreuungen vorgekommen ſein.
Jeckel ſollte am I. Oktober abgehen und war ſchon bei der Poſt
angenommen; er hat dann 12 Jahre gedient und hat außer der
Strafe, die er bekommt, wenn ſeine Schuld erwieſen wird, ſeine

ganze Exiſtenz verſcherzt. 4Unter dem Verdacht des Mordes verhaftet wurde dieſer Tage
in Mariendorf, Kreis Teltow, der Ziegeleiarbeiter Paul Stein
aus Halle a. S. Bis vor wenigen Tagen war Stein mit ſeiner
Frau und zwei kleinen Kindern als obdachlos im Luckenwalder
Armenhauſe untergebracht, nachdem er ſich mit den Seinen längere
Zeit in der Umgegend vagabondierend herumgetrieben hatte, wobei
die beiden Kinder in einem alten Kinderwagen ohne Verdeck mit
geführt wurden. Letzteres führte nun auf die Spur Steins, welcher
in dem Verdacht ſteht, vor einiger Zeit in der Nähe von Halle
einen Handelsmann ermordet, beraubt und im Walde verſcharrt
zu haben. Jn Mariendorf hatte Stein Arbeit erhalten.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Eisleben, 11. Mai. (Die Enthüllung des

Denkmals b d'e n Geheimen BergratLeuſchner.) eute früh um 826 Uhr wurde das an der
Parkſtraße in den ſtädtiſchen Anlagen aufgeſtellte Denkmal des
verſtorbenen Oberberg- und Hüttendirektors der Mansfelder Ge-
werkſchaft, Geheimen Bergrats Leuſchner, feierlich enthüllt. Dazu
hatten ſich die Deputationen der Gewerkſchaft und eine große Zahl
der Gewerken, das Beamtenkorps der Gewerkſchaft, an ſeiner Spitze
der Oberberg- und Hüttendirektor Bergrat Schraver, die
Spitzen der Behörden und Anſtalten, unter ihnen die Landräte
v. Wedel und v. d. Recke und Bürgermeiſter Welcker ein-
gefunden. Die Witwe des Gefeierten war durch Krankheit ver-
hindert zu erſcheinen. Es war aber die Tochter Leuſchners, Frau
v. Vorenskh, mit ihrem Gatten und ihrem Sohne zugegen. Eine
Abteilung Bergleute in ihrer kleidſamen Uniform hatte mit der
von Friedrich Wilhelm IV. den Mansfelder Bergleuten verliehenen
Fahne und mit der Fahne des reichstreuen Verbandes Aufſtellung
genommen. Das Denkmal war mit Reiſiggewinden und Fahnen
geſchmückt. Das Standbild war zu Beginn der Feier noch verhüllt.
Eingeleitet wurde die Feier durch ein von der Geſangsabteilung
der Ortsgruppe I des reichstreuen Verbandes trefflich geſungenes
Weihelied. Dann hielt der Vorſitzende der Deputation, Geheimer
Rat Dr. Georgi, eine Anſprache, in der er die Verdienſte
Leuſchners pries, dankte der Stadt für den ſchönen Platz und
übergab das Denkmal, nachdem die Hülle gefallen war, der Stadt
mit dem deutſchen Bergmannsgruße „Glück aufl!“ Bürgermeiſter
Welcker übernahm das Denkmal mit einer Anſprache in den
Schutz der Stadt und empfahl es der Obhut der Mitbürger. Herr
von Vorensky dankte in herzlichen Worten namens aller
Angehörigen für die ſchöne Ehrung. Darauf wurde als allgemeines
Lied „Nun danket alle Gott“ geſungen. Am Denkmal wurden zwei

Lorbeerkränze niedergelegt. Damit war die ſchöne Feier
zu Ende.

Wurzen, 11. Mai. (Ertrunken.) Bei einer Kahn
partie kamen geſtern nachmittag vier Lehrlinge dem Wehre bei
der neuen Mühle auf der Mulde zu nahe und wurden durch den
rer Waſſerſtand hinübergetrieben, wobei zwei von ihnen er
ranken.

Telegramme.
Berlin, 11. Mai. Staatsſekretär Graf Poſadowsky über

wies dem Verband deutſcher Arbeitsnachweiſe eine Beihilfe von
6000 Mk. aus Reichsfonds.

Schweinfurt, 11. Mai. Bei einem Feſtmahl zu Ehren
der hier ſtattfindenden 39. Wanderverſammlung bayeriſcher Land
wirte hielt geſtern abend Prinz Ludwig von Bayern
eine längere Anſprache, in welcher er über die Bedeutung
der Landwirtſchaft ſprach. Er betonte dabei den hohen Wert des
Großgrundbeſitzes, welcher jedoch niemals das ganze Land
umfaſſen dürfte. Stets müſſe neben dem Großgrundbeſitz ein
kräftiger mittlerer und kleinerer Beſitz, ſowie eine hinreichende
Zahl von Tagelöhnern vorhanden ſein.

Jnnsbruck, 11. Mai. Der Unterrichtsminiſter richtete an
den akademiſchen Senat einen Erlaß, worin erklärt wird, daß die
Jnnsbrucker Univerſität als eine deutſche erhalten bleiben und
die Verlegung der italieniſchen Kurſe in eine Stadt außerhalbTirols &ſoleen ſolle.

Barcelona, 11. Mai. Jn Tarraſſa kam es geſtern abend
zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen Republikanern und der Polizei.
Es wurden mehrere Schüſſe abgegeben, durch die ein Poliziſt
und ein Ruheſtörer getötet und mehrere andere Perſonen ver-
wundet wurden.

Venedig, 11. Mai. „Gazetta di Venezia“ ſchreibt Der
Papſt wird ſich bei der Einweihung des neuen Por-
tals der Metzer Kathedrale vertreten laſſen. Die apoſtoliſche
Kanzlei hat Kaiſer Wilhelm ein Breve überſandt, in dem die Er
nennung des Kardinal-Fürſtbiſchofs von Breslau Dr. W
legatus a latere zu dieſem Behufe angezeigt wird. Das Blatt
bemerkt, ähnliche Ernennungen ſeien ſelten, und der Papſt habe
bei dieſem Anlaß gegenüber Deutſchland und dem Kaiſer einen
Akt der Courtoiſie (déférence) vollzogen. Der KardinalFürſt
biſchof werde bei der Metzer Feier als Legat unter dem Pavillon
an der Seite des Kaiſers Platz nehmen.

London 11. Mai. Nach einer Lloyd- Depeſche aus
Mozambique iſt der deutſche Dampfer „Gouverneur“
unweit der Pomba-Bucht geſtrandet. Die Reiſenden und
die Poſt wurden durch den Dampfer „Reichstag“ nach
Mozambique gebracht, von wo ſie auf dem „Herzog“ weiter
befördert werden ſollen. Zwei Dampfer ſind zur Flottmachung
des „Gouverneur“ abgegangen.

Hongkong, 11. Mai. Jn den Diſtrikten von Nanning
und Tſunfa iſt eine ſchwere Hungersnot ausgebrochen;
eine 73 000 Köpfe ſtarke Bevölkerung iſt in Mitleidenſchaft
gezogen. Von hier gehen Lebensmittelmengen ab, die für etwa
zwei Wochen Hilfe bringen dürften.

Waſhington, 11. Mai. Der Bericht des Ackerbaubureaus
beziffert den Stand des Winterweizens mit 92,6 Proz. gegen
76,4 Proz. am 1. Mai des Vorjahres, den Stand des Winter
roggens mit 93,3 Proz. gegen 83,4 Proz. im Vorjahre. Der
Anbau des Winterweizens beträgt nach Abzug der aufgegebenen
Flächen 330 107 000 Acres gegen 27 103 000 Acres im Vorjahre.

GWetter Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarle
in Hamburg. Nachdruck verboten.

Mittwoch, 13. Mai Kühler, wolkig, teils heiter, ſehr windig,
Regenfälle.

Donnerstag, 14. Mai Kühler, wolkig, bedeckt, teils Regen.
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London, 11. Mai. 969, Proz. JavaZucker loko 92, nominell,
Rüben Rohzucker loko 8 ſh. Feſt.

Hamburg, 11. Mai, nachmittags. KaffeeTerminNotierungen.
Nur für Good average Santos. Mai 25 G., September 26 G.,
Dezember 271 G., März 278/, G. Stetig.

Amſterdam, 11. Mai. JavaKaffee good ordinary 251.
FHavre, 11. Mai. Kaffee. (Anfangsbericht). Kaffe in Newyork

ſchloß unverändert. Zufuhren in Rio 7000 Sack, in Santos 15 000
ack für Sonnabeng.

Havre, 11. Mai. (Schlußbericht.) Kaffee. Good average Santos
Mai 31,25, Juli 31,50, September 32,00, Dezember 32,75, März
33,50. Tendenz Ruhig.

etrolenm.
Hamburg, 11. Mai. Petroleum feſt. Standard white

loko 7,25 Br.
Antwerpen, 11. Mai. Petroleum. Raff. Type weiß loko 21 bez,,

Br., do. per Mai 21 Br., do. per Juni 21/, Br., do. per Juli 21
Br. Tendenz: Feſt.

New-York, 11. Mai. (Telegramm.) Petroleum Standard white
in NewYork 855 do. in Philadelphia 850, do. (in Refined Caſes)
1050, do. Credit Balances at Oil City 153,

Spiritus.
Nordhanuſen, 11. Mai. Branntwein 40 7 100 Kilogr.

105-—-106 Ltr.) 58,00-—60,00 Mk. Branntwein 45 Vol. für 160
ilogr. (106--107 Ltr.) 64,00-—66,00 Mk., ohne Faß ab Brennerei,

nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notiert.

Hamburg, 11. Mai. Spiritus ruhig, Mai 15 Br., 148, G.,
MaiJuni 15 Br., 142/, G., JuniJuli 15 Br., 1427, G., Juli
Auguſt 15 Br., 1427, G.

Paris, 11. Mai. (Anfangsbericht.) Spiritus ruhig, Mai 47,00,
Juni 47,25, JuliAuguſt 47,50, September Dezember 40,50.

Paris, 11. Mai. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, Mai 47,25,
Juni 47,50, JuliAuguſt 47,50, September Dezember 40,50.

Magdeburg, 11. Mai. Erbſen, gelbe zum Kochen, 17,00 bis
22,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 21,00-36,00 Mk., Linſen 17,00 bis
30,00 Mk. alles für 100 Kg.

ſaaten. Dele. Felwaaren.
Hamburg, 11. Mai. Rübsl feſt, loco 50,00.

Köln, 11. Mai. Rüböl loco 52,00, Oktober 51,00.
Amſterdam, 11. Mai. Leinöl loco 26, Juni

JuliAuguſt 25/ Sept. Dez. 24 JanuarMai 23!
Hamburg, 9. Mai. Schmalz. Amerik. Steam 46 Mk., do.

raff. in Tierces, Marke Armour's Spezial 47 Mk., do. do. Chamber-
lain, Roe u. Co. 46 Mk., do. do. Choice Grocery 46 Mk., div.
Marken 46--46 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

New-York, 11. Mai. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam
9,20, do. Rohe und Brothers 9,40.

Paris, 11. Mai. (Schluß-Bericht.) Rüböl ruhig, Mai 54,00,
Juni 54,00, Juli Auguſt 54,75, Sept. Dez. 55,75.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmebl.
Berlin, 11. Mai. Kartoffelſtärke 20,50 Mk., Kartoffelmehl

20,50 Mk., feuchte Stärke 10,50 Mk.
Hamburg, 9. Mai. Kartofſelſtärke 18 19 Mk., Lieferung

JuniJuli 19--19 Mk., Kartoffelmehl, prompt 191 192 Mk.,
Lieferung Juni-Juli 19 19 Mk., Superior-Stärke 198 20 Mk.,
Superior-Mehl 20--20 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 11. Mai Eßkartoffeln 5,00--6,00 Mk. für
100 kg.

Sleiſch. Butter. Eiez
Magdeburg, 11. Mai. Rindfleiſch im Großhandel 0,95 bis

1,04 Mk., von der Keule 1,40-—1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20-—1,30 Mk.
Schweinefleiſch 1,30--1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20 1,30 Mk., Hammel
fleiſch 1,30-1,40 Mk., Speck, geräuch., 1,50 1,60 Mk., Eßbutter 2,20 bis
2,60 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 2,60-—3,20 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 9. Mai. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Pfund Steinbutt, große und mittel 80--106 Pfg.
kleine 40- 65 Pfg., Seezungen, g e 95--110 Pfg., kleine 75 bis
85 Pfg., däniſche 85-—-90 Pfg., Kleiße, große 40—65 Pfg., kleine
35--40 Pfg., Rotzungen 10--15 Pfg., Schollen, große 50—55 Pfg.,
mittel 45--50 Pfg., kleine 20--25 Pfg., lebende Karpfen Pfg.,
Schellfiſche, große 20--28 Pfg., mittel 13-18 i kleine 615
Pfg., Cabliau, große 11--13 Pfg., kleine 4——6 Pfg., Seehechte 12--15
giſt Lengfiſch 4—6 Pfg., Blaufiſch 5--6 Pfg., Knurrhähne 4 bis
6 Pfg., Dorſch Pfg., Rochen 5--8 Pfg., Elblachs 190 Pfg.,
Lachs, rothfl., 180 Pfg., Silberlachs 150 Pfg., Lachsforellen
50 150 Pfg., Zander 20--40 Pfg., Flußhechte 30--40 Pfg., Schnepel
20--25 Pfg., Barſe 15-22 Pfg., Brachſen 18-—-22 Pfg., Hummern,
lebende 160--170 Pfg.

Stroh.
Magdeburg, 11. Mai. Richtſtroh 4,00--4,50 Mk., Krumm

Baumwolle und Wolle.
t gen 11. Mai. Baumwolle. Feſt. Upland middling
oco 55 Pfg.

Antwerpen, 17. Mai. Wolle. LaPlata-Zug Type. B. Mai
5,30 bez., September 5,25 bez. Ruhig.

Havre, 9. Mai. 12 Uhr. Wolle. Mai 160,00, Oktober
163,50. Tendenz Ruhig.

Liverpool, 11. Mai. (SchlußBericht.) Baum wollke. Um
ſatz c allen, davon für Spekulation und Export 5000 Ballen.
Tendenz: Feſt.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Erregt.

Per Mai 5,61, Per Sept.Okt. 4,99,MaiJuni 5,61, Okt.“Nov. 4,79,
„Juni-Juli 5,60, Nov.Dez. 4,72,„zJuli- Auguſt 5,58, Dez.Jan. 4,71,„AunuguſtSept. 5,43, Jan.-Febr. 4,69.

Meta
Amſterdam, 11. Mai. Bancazinn 82.
London, 11. Mai. Silber 24 Lſtrl., ChiliKupfer 63 Lſtrl.

per 3 Monate 63 Lſtrl., Blei ſpan. 11i6 Lſtrl., engl. 12 Lſtrl
Zinn 135 Lſtrl., Zink 21 Lſtrl.

t Glasgow 11. Mai. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed
numbers warrants 52 sh. 6 d. Warrants Middlesborough 47 sh. 1 d.

Düngemittel,

Hamburg, 9. Mai. (Chile-Salpeter.) Loco ab
Lager 9,15,

Rio de Janeiro, 9. Mai. Wechſel auf London 12

Veantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebeusleben für
Provinz und Allgemeinez: Otto E. Neumann für Lokalez: Erich Beuthuer;
für den Börſen und Handelsteil: Abelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S. Alle
die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht verſönlich, ſondern lediglich „An

die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.
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Für die Inſerate verantwortlich: Otto Brakel, Halle a. S. Mit 1 Beilage.
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